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Geſetzeniwurf betreffend die Patentanwälte iſt dem Bundesrath die Voſſ Ztg meldet dem Bu ndesrath einen Entwurf derNochmals die Flottenfrage von den Ausſchüſſen noch nicht zugegangen el t die ung Wer Reruichena De A
ß t 33 ei der Jnvalidenverſicherung unterbreitet m weſentlichenDie Nationalliberalen ſind für alle Wünſche der alt r Allg gta ſchreibt offiziös Eine aus London iyfrd hier beſtimmt a

y verbreitete Meldung ſucht dem Umſtande daß der UnterſtaatsRegierung von vornherein gegicht Sie billigen und bewilligen fekretär im Auswärtigen Amt Frhr v Richthofen ſeinen 1 Arbeitgeber und Verſicherkte ſowie die die Beiträge
ſie ſozuſagen ohne ſie recht zu kennen Das ſieht man wieder diesjährigen Erholungsurlaub auf der Jnfel Wight verlebt Du befugt die in die Quittungseinmal ſo recht an ihrem Verhalten zur Flolteufrage Kaum politiſche Bedeutung beiznlegen Wir haben begründeten karten eingeklebten Marken für Zeiträume von höchſtens
hat der Kaiſer in Hamburg ſeine Wünſche betreffs einer ſtarken Anlaß dieſer Auffaſſung zu widerſprechen Wie wenig diel zwei Wochen handſchriſtlich oder unter Verwendung eines
driegs ged i i iber betr Meldung auf Glaubwürdigkeit Anſpruch machen kann er Stempels zu entwerthenKriegsflolte augedentet ſo ſind die Nationalliberalen auch giebt ſich übrigens ſchon dargus daß der Frhr v Richthofen 2 Marken für einen zwei Wochen überſteigenden
mit Hoch und Hurrah dabei für dieſe Wünſche ihr Ja hervor s Leiter der Koloniglabthet i 4 vdi ierngt aug theilung des Auswärtigen Amtes be Zeitraum müſſen entwerthet werden Die Entwerthungzujnbeln Der allerdings etwas mehr konſervativ angehauchte zeſchnet und die ganze drchalhekienhe Kombinotion auf dieſem egt demjenigen ob der die Marken einzukleben hat Sie
Hamb Korreſpondent ſpricht bereits von der lächerlich Jrrthum aufgebaut wird ſoll in der Regel bei der Einklebung erfolgen muß jedoch

reinen Flotte Denutſchlands und die rein nationalliberale Die Voſſiſche Zeitung d fmerkf daß di ſpäteſtens bei der Rückgabe der Quittungskarten an den
Magdeburger Ztg ſchließt einen Flollenartikel mit folgenden Begeiſterung jur e e er r er ehrang n Lore rehh ter e
Worten wieder vornehmlich von Blättern zur Schau getragen wird länger rWir rechnen nach wie vor darauf daß eine Flotten denen Bezieh rn n m r t 8 r nach ded tigteitsvaner oder zum Umtauſch vor

vermehrung im Werke iſt und ſtehen nicht an den wie geſagt werden Jn Bezug auf Marineliebhabereien iſt allerwir wiſſen von weiten Kreiſen getheilten Wunſch aus dings Herr v Miquel niemals Spielverderber g weſen und hat Zur Beſeitigung der Hochwaſſergefahr im Spree
zuſprechen daß von der Regierung nicht wieder eine unzuläng nichts von ſeiner Sparſamkeit merken laſſen vie man ſonſt in 9 ebiet hat die Staatsregierung 520,000 M zur Verfügung ge n
liche Geldforderung geſtellt ſondern gieich eine ganz Bezug auf Unterrichtsweſen und Rechtspflege ſowie in Bezug ſtellt Vorläufig handelt es ſich jedoch nur um die Beſeitigung
erhebliche Verſtärkung der Kriegsmarine ins Auge auf Beamtengehä der angeſchwemten Saudmaſſen im Spreebette zwiſchen demge anf Beamtengehälter ſtreng beobachtete oberen Spreewald und Kottbus Der raſchen ar die

gefaßt werden möge W NaDie Rechnung der Magdeburgerin daß eine Flottenvermehrung riern n Wort S Sie eder Vrnend Regikirung detß Spreelaufes eztſfert ſich auf 14 ernonen
im Werke iſt, mag ſchon ſtimmen aber trotzdem wird ihr unverſchämt wenn ein freiſinniger Landwirth die Nichtigkeit t
Wunſch De eine gen r e n el ich Kriegs arg Lehren d ar e i anf Verwaltung und Rechtspfiegemarine ins Auge gefaßt werden möge, vorausſichttich für die freiſinnigen Parteiverſammlung in Jever betonte der olden Das Landgericht Magdebur t 5 J inächſte Zeit nur ein Wunſch bleiben müſſen Das geſetzlich burgiſche Landtagsabgeordnete Tantz en daß die Schutzzölle d J den r We as e e eher roten h
feſtgelegte Flottenſexennat nach der Thronrede bekanntlich eine wohl für die Beſitzer großer Flächen nicht aber für den kleinen Unfugs zu 4 Wochen Haft verurtheilt nachdem zwei frühere 3
patriotiſche That die die dankbare Würdigung kommender Landwirth von Nutzen ſeken Auch die Grenzſperre ſei eine ver Urtheile von denen das erſte wegen ReligionsVergehens er
e r rdignüg fehlte Maßregel Die Landarbeiterfrage ſei am einfachſten zu ga v Reichsgeri dGeſchlechter finden wird, bringt bereits eine ganz erhebliche z inde et Halt gangen war vom Reichsgerichte aufgehoben worden waren24 e u öſen indem man jedem Handwerker und Arbeiter ermögliche Beim Begräbniſſe ſeiner Schwi tt ie i ßVerſtärkung der Kriegsmarine und ſtellt an das finanzielle ſich einen kleinen Grundbeſitz zuzul Dieſe Ausführungen eim Begribniſſe ſeiner Gthwieggerpinter einer eder Dre
Können des deutſchen Volkes Auforderungen die ein Mehr bat Di Koge e en Gr in der Seele gen Akt betpit wird rrhtie ahnte S e Bee We eKonnern e gen in 2 ehr haben der Diſch Tagesztg den Grimm in der Seele geweckt rede des Paſtors die Worte Du haſt gelebt geſtrebt auf
für den Zeitraum des Sexennats nahezu ausſchließen dürften und voller Zorn poltert ſie Nimmerwiederſehen Hierin iſt jetzt nach der vom Reichs
d der s e nen f d fam geht Jandwirth W e r tet n geben Sir vom ger re grober Unfug erNationglliberalen wird die Regierung nicht von dem Gebunden reiſinnigen Renommirlandwirth iſt Dr Eiſenbart noch ein ckt worden Die Reviſion des Angeklagten gegen das letzte
fein an das Flottengeſetz befreien Das Centrum weiſt ganz Stümper Der ſtürmiſche Veifall den Herr Tantzen fand Artheil wurde vom Reichsgericht verworfen Wieder
entſchieden auf dieſes Gebundenſein hin und die offizielle Kor beweiſt die geradezu bewunderuswerthe Genügſamkelt der ein Beiſhiel wie dringend nöthig es iſt den groben Unfug
u r u d dele freiſinnigen Hörer die erſt kürzlich die Heldenthat begangen paragraphen aufzuhebenreſpondenz für Centrumsblätter ſchreibt ausdrücklich haben ſtatt eines Agrariers einen SozialdemoVon einer formellen Verpflichtung der Regierung keine kraten in den oldenburgiſchen Landtag zu ſchicken Ch er u r rer r v Poſt

h e re er natürlich r Die Agrarier können im Jeverlande wie in ganz Oldenburg fächern und a den Tcie von Hriefgehgle ren
erf ren iſt die e ung d Veſonderg der nen kelten Fuß faſſen und deswegen ſchimpft ibr Central ind Frankreich wird von 24 Handelskammern beſchickt werden
Bundesrath der ja äägentifeh die Reichsregierung bildet h
allerdings eingegangen Nun ſagt man freilich folche Ueber die Zuchthaus vorlage wurde am Moutag in dermoraliſche Verpflichtungen hätten keinen realpolitiſchen Werth bayeriſchen Kammer die Beſprechung der ſozialdemo e Parlamentariſajes

d d r alt das ger Pleigetre es La n r n ehe r r e r a t da adich darum o e Regierung für neue Forderungen die äd ler erklärte Lieber un ichler haben im Reichsta e a gs die die Dienstag den ovember nachHeehrheit des Reichstags oder im Falle der Auftöſcig die ihren durchaus ablehnenden Standpunkt feſlgeſtellt mittags 2 Ühr ſtattfindet iſt jetzt vom Präſidenten Grafen
Mehrheit des Volkes zu gewinnen vermag Und dieſer Erfolg Von dieſem Standpunkt keine Linie abzuweichen dazu haben wir Balleſtrem feſtgeſtellt worden Sie enthält Pettitionsberichte
eines neuen Flottenkampfes iſt durch die gelroffene Ab alle Veranlaſſung Die Vorlage ſeiganz unnöthig Was Berichte der Wahlprüfungskemmiſſion das Poſtgeſetz und die
machung ſehr erſchwert ja man kann ſagen unmöglich für exorbitante Urtheile würden bek der Auslegung preußiſcher zweite Berathung über den Entwurf einer Fernſprechgebühren
geworden Veantragt die Regierung die Erweiterung des und ſächſiſcher Gerichte zuſtande kommen Sozialdemokratiſche ordnung

Azenigueß ſo du er e re re h di in alle e e um gern den EntAber vor ein oder zwei Jahren ha r nach ſorgfältiger wurf Er nütze nur der Sozialdemokratie Jn Hannover wäre inen et e ine e e echte ten Zedltrerte Fatguic e e vorden at ſogar in en S 5noch über das Ggſorderte dinaus eine Beſchleunigung des Bajonette zu bekämpfen fei vergebüch Abg Caſſelna S ib de i wir r e W eſg d
Baues ſechs ſtatt ſieben Jahre beſchloſſen Wie könnt ihr nun betonte Wir ſtehen zu Baſſermann s Reichstagsrede ſind aber geſchrie 3 S ntiſem n wollen bei der Reichstags
behanpten daß dieſer großartige Plan nicht genüge Einen nicht einverſtanden mit ſeinen ſpäteren Reden Alle Srſatzwahl im Wahlkreiſe Kalbe Aſchersleben die Bemühnungen
ſolchen Beweis kann die Reg ler b iſch u h ſtören den Wahlkreis den Sozialdemokraten zu entreißen Nurt gierung nicht lieſern und daran baveriſchen Parteien halten bei aller Verſchiedenheit der Iag einmüthige Vorgehen aller bürgerlichen Parteien kann imwürde ein Flottenkonflikt ſchließlich ſcheitern müſſen Wir Begründung den Entwurf für unnöthig und einen ſtande ſein en dnbidaten dem Führern Abg Placke zum
ſind überzeugt, ſo heißt es am Schluß des Artikels daß Fehler Dies ſoll die Regkerung dem Bundesrath erklären Siege zu verl elfen Die Antiſemiten len nicht für 7
Fürſt Hohenlohe ſo lange er im Amte iſt nicht die Juſtizminiſter Jeonrod wird bei Vertheidigung des 8 das ſinnen ſohdern den Grafen ReventlowWulfsha c als
Hand zu einem Flottenkonflikt bieten wird Wenn Wort harmlos zugerufen Er ging darauf zum Präſidenten Kandidaten auſſtellen a
Herr v Miguel Reichskanzler werden ſollte ſo würde er Orterer Der erklärte er finde in dem Zwiſchenruf keine
wohl das Gelüſte verſpüren einen Konflikt im Reiche zu Beleidigung Der Miniſter des Jnnern v Feilitz ſch
machen um ſeine konfervativen Anhänger in Preußen recht führte aus Die Rückſicht auf das Staatswohl hat unſere Heer und Flotte
ehe dec ehe herd aentee eenetere myſehtt dige m m ehe m ter Ware ten n die Sie n tn t S iſammen gehen in Shanghai eingetroffen und mit Jltis am 25 Okt vongrund machen Oder er müßte denn entſchloſſen ſein zum katholiſcher und ſozialdemokratiſcher Gewerk da nach Nanking in See gegangen Ver Abloöſungstransport für

Stagatsſtreich zu drängen aber ſo tollkühn iſt der geriebene ſchaften Kaiſerin Auguſta Hertha und Gefion iſt mitHerr auch wohl nicht Wir hoffen immer noch daß gerade Sie pfeifen aufs Geſetz lautet die Ueberſchrift Lloyddampfer Prinz Heinrich am 24 Okt in Southampton
das Flottengeſetz uns vorläufig ſchützt vor neuen Flotten eines Leitartikels den die agrariſche Deutſche Tagesztg zur eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe nach Genua

kämpfen Abwechſelung wieder einmal gegen die Berliner Ge fortgeſetzt
Das iſt auch unſere Meinung Die Nationalliberalen und treige händler vom Stapel läßt Das Börſengeſetz ſei noch
V die gute alte Magdeb Ztg werden ſich daher ter dein ehe rer e r re ar e k Koloniales
ihre Bewilligun i i i it verkneifen jeſetesverachtung werde durch dte Nach Dm ſſen gungsfreudigkeit noch für einige Zei i richt daß die Getreidejobber eine Roggenſchwänze planen die s s r h d
e 8 Krone aufgeſetzt Und zum Schluß heißt es im gtiechiſch türkiſchen Kriege gemeinſam mit dem inzwiſchen

So kann das nicht fortgehen Das iſt ein Zuſtand der verſtorbenen Profeſſor Naſſe vom Rothen Kreuz nach Kon
mit der Rechtsvrdnung unvereinbar iſt Die Regierung wird ſtantinopel entſendet worden war hat neuerdings vom CentralDentſches Reich Farbe bekennen müſſfen ob ſie den Spittelhandel mit Papier komitee des Rothen Kreuzes in Berlin den Ankrag er

Hof und Pe getreide deſſen Preiſe veröffentlicht werden der eine Roggenhalten an der vom Rothen Kreuz auszurüſtenden ärztlichen
Das ruſftſ erſonalnachrichten e mit dem Geſetze vom 22 Juni 1896 für ver Expedition nach Südafrika theilzunehmen Die Exhberzog und die Kaiſerpaar wird heute den Groß einbar hält Sollte ſie das Unglaubliche thun und dieſe Frage pedition wird bald von Neapel abgehen Außer dem nöthigen

Lade An di r er og in von Baden in BadeuBaden bejahen dann würde ſofort zu einer Ergänzung und Pſtegeperſonal werden ihr drei Aerzte angehören Ein Marine

e e e e e e e e e e e en e denn eGriechenland der Kaiſerin Fried rin e werden als ob es im Sieg r Ans Apia wird unterm 19 Oktober gemeldet Kürzli
und der Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen auf die mit Seelenruhe bekunden daß ſie aufs Geſetz kamen dreißig Häuptlinge der Mataafa Partei na
Schloß Rumpenheim einen Beſuch ab pfeifen ß Apico augenſcheinlich in der Abſicht die von der proviſoriſchenFür die Pariſer Weltausſtellung iſt zum Mitglied Es iſt zum mindeſten zweifelhaft ob die Regierung den Handel e er en es re e n Wär

der Jury für die Abtheilung der muſikaliſche im Spittel i ün Jnſtru im Spittel verbieten kann Der Reichstag dürfte jedoch für khätlid v r Kommexzienrath J L Duyſen in Berlin durch die Wünſche der Deutſchen Tagesztg kein Verſtändniß haben Waſſitn der ar e r t e r

rektionsausſchuß der Ausſtellung ernannt worden d dte Die i arm er de re 2 Feindſeligke ei zu eröffnen einigten aber dank der Bemühungen der BeDie s Politiſches Der e re Finanzminiſter amten und Freunde der Betreffenden dahin die a ch e z

c e ezeitung Eine ſolche Reiſe würde im deutſch Volke t ages 19 O n ür ausgeführten und zur Eſſigbereitung verwendeten fhuldigung Jm Anſchluß an dieſen Vorfall wurde eine
R Khüimmüng erregen Sie ſei bei der j en Volke tiefe Ver Branniwein zugeſtandene Branntweinſtenervergütungſgzroklamakton erlaſſen daß die Steuern nur im ReI et der jetzigen weltgeſchichtlichen von 6 M bleibt bis auf weiteres unverändert nen e en ee Gehen ehe Kaiſer e t m gpe z c R 57 Dengtrix m ganitte d z ehebee Viſler ſog aus ehe rein ter Volleet

ausführe könne es gar nicht ausbleiben daß i i wen iſt vom 1 Ar a S truppen ausdilden ſtieß Tif den Widerſpruch der Einwohner und2 Beſuches bei der Etatsberathung i wie ggaß in den Tagen des herigen Brennſtenervergütung von 350 M eine ſobe er en 2 f i7 g im Reichs wurde fallen gelaſſen Jetzt herrſcht wieder Ruhea Ausdruck gegeben werde 98tan der Bolksſtlinwnng Siche Fotk gewähren Die Nachricht wird jetzt nur amtlich Jn Waſhington Hatten am 24 d M der deutſche Ge

t Auf d z ſandte Mumm v Schwarzenſtein und der Sekretär der1 73 tis ſehen tie Verteren derte un Sitzung des Bundes Die Vorſchriften über die Entwerthung der Wektrags hritiſchen Votſchaſt Elot jeder einzein eine Konferens wir
2 v id Entwerthung der Jnvaliden marken ſür die Juvaliditats und Altersverſicherun S i Angelegenn erliginasinarken betreffend die Einführung des Pofſtcheck müſſen im Hubiig m die neuen Beſtimmungen des Jubaliden heit a Viebretär Hay über die Samo ne Angerg

Waarenv und betreffs weiterer Abänderungen des amtlichen Verſicherungsgeſetzes in mehrfacher Hinſicht ab geändert Serzeichniſſes zum Zolltarife außerdenr Eingaben c Der werden Etaalgſekretar Graf Poſadowsky hat daher wie
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Wirkung alle dieſe Vorgänge auf die Afrikander in der eigent

miniſterium machen werden

von den Buren genommen Der britiſche Reſident fein
Adjunkt und ſein Bureaubeamter wurden gefangen Man ver
muthet daß die Buren gegen die im Südweſten von Kimberleh

Stadt Douglas vorrücken

heiten zu melden

Ausland
Der Transvagaklkrieg

d Die von dem Präſidenten des Oranjefreiſtaate Steijn
Audete Anneklirung desVrſnß bepweckt in Lrſter Reihe die Erwerbung Kimberleys

und die Verlegung der Südgrenze des Freiſtagts an ſeiner
Südoſtecke bis nach dem Oranjefluß Eine Beſchlagnahme
der im privaten Beſitz befindlichen ſoll damit
ſchwerlich ausgedrückt werden denn eine olche würde wohl
allem rer widerſprechen und dar e nicht ohne
Anfechtung bleiben Die Thatſache an ſich jedoch daß der
Oranſjefreiſtaat eine ſolche Annexion verkündet beweiſt daß der
Fall Kimberleys wo ſich bekanntlich Cecil Rhodes aufhält
wenn nicht bereits erfolgt ſo doch in Kürze zu erwarten iſt

Die Hauptaktion an der Weſtgrenze der Burenſtaaten ſcheint
ſich überhaupt immer mehr nach Kimberley und wie die An

riffe auf Colesberg beweiſen nach ſüdlicheren Gebieten zu er
recken Mit dem Fall Kimberleys und der Gefangennahme

Rhodes hätten die Buren einen neuen entſchiedenen Fortſchritt
auf ihrer Siegesbahn gemacht Schon in der Perſon Rhodes
allein hätten ſie falls ſie ihn überhaupt noch lebend in die
Hände bekommen deun bei der Stimmung der Buren gegen
über dem König von Südafrika dem Urheber des Jameſon
Einfalls in ihr Land kann man auf alles mögliche gefaßt
ſein eine Geiſel in der Hand mit der ſie bei den
ſpäteren Aktionen einen wirkſamen Druck auf ihre Gegner aus

üben könnten SVon ebenſo großer Bedeutung wie die Annexion des Vaal
OranjeDreiecks mit Kimberley iſt die von der Transvaal
Regierung verkündete Annexion von Griqualand und
Betſchuanal and Jn dieſen ausgedehnten aber ſchwach
bevölkerten Gebieten dominiren die Afrikander die Griquas
ſelbſt ſind Miſchlinge von Buren und Hottentottenfrauen
und die Sympathien der Afrikander für die ſtammverwandten
Buren ſind bekanntlich größer als für ihre Unterjocher die
Engländer die dort erſt in den ſiebziger und achtziger Jahren
ſeften Fuß faßten Man verſteht darum die Beſorgniſſe der
Engländer die denn auch bereits in der geſtern erwähnten
Gegenproklamation des Gouverneurs von Kimberley beredten
Ausdruck gefunden haben Einen allzu tiefen Eindruck auf die
Afrikander der annektirten Gebiete wird dieſe Proklamation
ſchwerlich machen Aber man darf geſpannt ſein welche

lichen Kapkolonie namentlich auch auf das dortige Afrikander
das der engliſchen Regierung ja

ſchon längſt ein Dorn im Auge iſt Der Kapſtädter Telegraph
hat hierüber noch keine Mittheilungen gebracht wie er ja über
haupt in den letzten Tagen nur ſehr ſparſame Nachrichten
n noch dazu falſch oder bedentend verſpätet zu bringen
wußte

Ueber die Lage auf den einzelnen Kriegsſchauplätzen
Uegen eine Reihe vor die indeſſen ini großen
Ganzen keine weſentlichen Neulgkeiten bringen namentlich fehlen
Nachrichten von der Deſtgrenge wo anſcheinend wichtige Ent
feheideugen bevorſtehen Man berichtet daß der Buren
kommandant Crönje uvuf Kimberley vorrückt und Lente

Proviant und Munition in bisher britiſches Gebiet befördert
urück

ronje
Er ließ eine Beſatzung zur Belagerung von MafekinDie u n marſchiren weſtwärts um ſic
beim Angriff auf Kimberley anzuſchließen Depeſchenreiter be
richten die Buren lägen nur noch drei Meilen von Kimberley
und warteten mit dem Angriff bis Cronje komme Nach einer
Meldung von der Oranje River Station Kapkolonie
wurde der im Bezirk Barkly Weſt gelegene Ort Klipdam

Die Bewohner von
ouglas ſuchten um Schutz nach
Vom Kriegsſchauplatz in Natal ſind folgende Einzel

General White erhlelt die Weiſung in der Defenſive
zu bleiben bis er durch mehrere Regimenter die in Durban
und Kapſtadt gegen Ende der nächſten Woche eintreffen ver
ſtärkt worden Der erſte Thell der geſtern mitgetheilten offi
ziellen Depeſche des Generals White beweiſt daß Yule s Lage
verzweifelt war da er auf der Flucht nach Ladyſmith einen
weiten Umweg wählen mußte der über ſteile Abhänge bei den
Stradſord und Zurfonteinbergen je über 5000 Fuß tief führt
Man ſchätzt die gab der Buren in Natal auf 16,000 die
der Engländer zuſammen auf 10,000 Mann Die engliſche
Hoffnung beruht auf der überlegeneren Artillerke

Eine im engliſchen Kriegsamt aus Rietfonteln von geſtern
10 Uhr vorm ttags eingegangene Depeſche beſagt Jn eins
Gefecht zwiſchen White und den Buren bei Ladyſmith am
heutigen Tage betrugen die Verluſte der Engländer 12
Todte und 89 Verwundele Die meiſten gehören dem Glou

e z MEin am e S von ttwoch nachmittag datirtes Teledes Generals White an das Krie Sie c
agt die Vorhut die geſtern früh von Volte ausgeſandt

worden war um mit dem General Yule Fühtung zu ſuchendo derr zu 573 S n d drei e Mel en
n der eilung deſſelben entfernt welche zeitw Sonntegeloge alt gemacht hatte Whit hat welle ren

e fügt hinzuen Stellungen auf der Straße ar uf et
und ſei um dieſen Platz nicht mehr in Svon dem ſener ee ter die Peſtent di
richten über dektite der den Geiſt und die Leiſtungsfähigkelt der Truppen

Das Krie
lich er Quelle daß zwei Offlziere des 158regiments und ſechs Ofniere

i gre z Gefangenen gemacht wurden
n an daß eine ganze Schwadron Hufaren dienach der Schlacht bei Glencoe vermißt wurde efangen geW wurde Die Evening News beröſginhsen indeſſen
ein Tehkegramm aus Ladyſmith vom 23 d wonach die

r die ſich bei der Verfolgung von ſliehenden Buren
xixrt hatten geſtern zurückkehrken nachdem ſie ſich den

Rückweg h hatten
iſt Sonntag nacht in MelEine authentiſche Nachricht

moth im Zululande eingetro enBurenkommando auf eert ot h ad rkt erſt
ort Maxwell begebenEinwohner haben ſich ſofort nach dem

erwartet SpätereEin Angriff würdeeke tet e mit Tagesanbru

en Sieg bel Elandslagagte wirftmee Korreſpondenten ein Settames
ehlen noch

Auf den letzten engl

gegen Elands llal LightKavallerie der Natal kelwilie getr 4
ſgrrd Meldung de

G

echs e m mit vier Compagnlen Mancheſter Infanterie

uſaren
der ubliner

eneral French rückte

ühmor iem Panzerzuge vor und fand 1200 Buren
ihn zurückw Er mußte Verm eſchützen die arfenen fordern Um 11 Uhr traf noch eine

erie die fünften Dragoner die fünften Lanciers

Engländer noch die drohende Haltung der kriegeriſchenkapländiſchen Gebiets ſüdlich vom B Punys h
Aus Baſutoland meldet
Bemühungen die Schwarzen im
Anfwiegelungen der Buren gegen
ſcheitern dürften

die über die afr
richtet man uns folgendes

Nach Schluß der Debatte nahm das Unterhaus die
Appropriationsbill mit 224 gegen 28 Stimmen an

angelegenheit vor

er J r e Pelorus unde e ſt ſener and nichramt S e nachmittag von hier abgegangen Man nimmt an daß ſie

ſchiffen und 2
kommenden Flotte zu vereinigen

Man ſchwader geht dann nach Gibraltar
nach wird das ſpätere J deſſelben ein ſpaniſcher oder portu
a eerahee r e dem ſpaniſch d portugi
m ühren die von dem ſpaniſchen und portugieſul in Queenstown ausgeſtellt ſind vorm

mouth Wien rbeiter ſind Ueberſtunden ange
r um den Kreuzer St George ſowie andere Kreuzer

ſeefertig zu machen

meldet iſt das von der Reichsregierung beſchlagnahmte derNationalbank von h W
t wordener Kapkolonle und in
bank und Transvaalgold auf dem geivöhniſchen Wege in
Zahlung an

Europa
ſeiten feſt loſe bis zum letzten Augenblick für ihre

reiheit einzutreten

relich Rußland und Deutſchland Tran

die Devonſhire und Gordon Jnfanterle mit dem komman
direnden General White ein e dieſe Truppen mit zwölf
Geſchützen gegen zwei Geſchütze der Buren konnten erſt abends
7 Uhr der kleinen heldenhaften Burenſchaar Herr werden
Zu den immer größer werdenden Sorgen kommt für die

aſutos an der Jur von Natal und Oranje Freiſtaat
r britiſche Gouverneur daß ſeine

aume zu halten an den
die britiſche Regierung

Ueber die geſtrige Sitzung des engliſchen Unterhauſesantſcſen Angelegenheiten verhandelte be

J der Wrrgen Debatte über die Appropriatlonsbill be
zeichnet Davitt den Krieg als das größte Verbrechen des
19 Jahrhunderts Selbſt wenn Jrland Homerule und die
iriſche Republik angeboten wären würde er im Austauſch
dafür doch nicht für dieſen Krieg ſtimmen Als Proteſt ver
zit er auf ſeinen Sitz im Hauſe da er ſei daß
eine Sache der Gerechtigkeit keine Sache des Rechts die

Unterſtützung der Häuſer des Parlaments finden wenn ſie
nicht die Macht hinter ſich haben Der Radikale Poulton
ſpricht ſich für die Politik der Regierung aus

Harcourt führt aus Chamberlain habe neulich gefragt
welches die herausfordernden Zwiſchenfälle bei den Verhand
lungen geweſen wären Wohl dieſe Zwiſchenfälle ſeien die
Veröffentlichung der Depeſche Milner s und die Rede Cham
berlain s in Highbury geweſen Dieſe Rede habe im Hinblick
auf Chamberlain s Erklärung eine große Bedeutung bekommen
da ſeine Antwort vom 28 Auguſt auf die Vorſchläge Trans
vagals vom 19 deſſelben Monats als eine bedingte Annahme
aufzufaſſen ſei le konnte man erwarten daß Krüger der
bedingten Annahme zuſtimmen würde im Hinblick auf die
herausfordernde Rede Chamberlain s am 26 Auguſt

Hierauf ergreift Miniſter Chamberlain das Wort zur
Erwiderung Er ſtellt zunächſt in Abrede daß ſeine Rede in
irgend einem Sinne herausfordernd geweſen ſei ſie ſollte eine
offene Rede ſein Lachen links und Rufe Hört hört eine
Rede welche niemand mißverſtehen könnte Beifall Seine
Diplom atie ſährt Chamberlain fort habe genau die Grund
ſätze befolgt welche von allen Staatsmännern in den letzten
zehn oder zwanzig Jahren bei Behandlung der auswärtigen
und Kolonial Angelegenheiten innegehalten wurden und die
durchaus den Gedanken zurückweiſen daß den Diplomaten die
Sprache gegeben ſei um ihre Gedanken zu verbergen Wie
weiſe ſagt Chamberlain dieſer Spruch in allen Zeiten ge
weſen ſei als die Diplomatie ein Spiel zwiſchen den einzelnen
Staatsmännern war ſo iſt er doch heutzutage nicht mehr weiſe
Die Staalsmänner ſprächen heute als die Vertreter
des Volkes und das Volk habe ein Recht darauf
daß es über die Anſchauungen derſelben aufgeklärt
werde ſo daß kein billiger Grund für ein Mißverſtändniß be
ſtehen könne Die Diplomatie der jüngſten Zeit welche die
Diplomatie des ganzen Kabinets geweſen ſei Beifall ſei die
geweſen daß vom Anfang bis zum Ende kein Zweifel über
das angeſtrebte Ziel die befolgten Methoden oder den Ent
ſchinß dieſe durchzuſühren beſtehen konnte IJch denke, ſetzt
der Miniſter hinzu ich habe recht daran gethan in der ex
wähnten Rede der Transvaal Regierung eine halbamtliche
Warnung zu ertheilen daß kein weiteres hinhaltendes Ver
fahren geduldet werden würde Es ſei unnöthig ſagte
Chamberlain weiter auf die Reden gewiſſer iriſcher Nationaliſten
zu erwidern deren ganzes Verhalten durch die Feindſchaft
gegen England eingegeben iſt oder auf die Reden gewiſſer
Radikaler die eine Partei des Friedens um jeden
Preis ſeien Es gäbe ſchlimmere Dinge als der
Krieg Beifall Die Jntereſſen und die Ehre keiner Nation
ſeien verloren wenn ſie nicht berelt ſei in letzter Jnſtanz
zum Krieg zu ſchreiten Beifall Die Gebundenheit der
Politik Transvaals ſei nur zu verſtehen auf Grund der An
nahme daß der Krieg von Anfang an unvermeidlich war Er
ſei nunmehr der Anſicht daß Präſident Krüger vordem bis
S letzten Augenblick nie daran gedacht habe irgend etwas zu

illigen was gleichen Rechten ſür alle Weißen ähnlich ſei oder
irgend welche Art der Anerkennung der Suprematie Englands
zu gewähren Da England nie bereit geweſen ſei
auf ſeine Anſprüche zu verzichten ſei der Kon
flikt unvermeidlich geweſen bhört hört Zweifellos
würde Krüger gerne den unvermeidlichen Kampf hinaus
geſchoben haben bis England mit einer anderen ſchwie
rigen und verwickelten Frage zu ſchaffen gehabt hätte
Jnfolge der Politik Krüger s ſei England ge
nöthigt worden eine Expedition über das Meer
zu ſenden wie ſie nie von einem anderen Volke iner Welt aus geſandt worden ſei Tranusvaal ſei zu
einem bewaffneten Lager geworden Hätte der Stand der
Dinge wie in der letzten Zeit fortgedauert ſo wäre England
gezwungen geweſen ſich gegen ein etwaiges Ultimatum das
zu irgend einer Zeit überreicht werden konnte durch die
Unterhaltung von 25,000 Mann in ſeinen ſüdafrikaniſchen
Kolonien zu ſichern Es ſei ein Gerede gegangen ſagte
Chamberlain ſchließlich von dem Untergange des britiſchen Reiches Auch das tauſendjährige Reich werde

kommen aber das werde England nicht veranlaſſen
ſeine Politik zu ändern Beifall Man habe auch geſagt es
ſei unmöglich daß ein germaniſches Volk ein anderes ger
maniſches Volk in Unterwerfung halte Wer habe doch davon
geſprochen Glaube irgend jemand daß England ſich weigernwerde anderen das zu geben was es für c ſelbſt fordere
das heißt jene Gleichheit der Rechte für die Holländer in
Transvaal welche von den Holländern in Transvaal den
Engländern verweigert worden ſei Lauter Beifall

Sonſt liegen noch folgende Telegramme zu der Transvaal

Queenstown 25 Okt Die zum Kanalgeſchwader gehörigen
Pactolus ſind

ape Ciear anlaufen um ſich dort mit s großen Panzer
Kreuzern der vom Norden Jrlands

Das geſammte Ge
Dem Vernehmen

a die Schiffe klare hiſchen Kon

Lardom 25 Okt ür die auf der Werft von Ports

London 25 Okt Wie ein Telegramm aus der Kapkolonie

rei
Die Zweiganſtalten der Nationalbank in

Natal nehmen Noten der National

Parié 25 Okt Dr Leyds der Vertreter Tranusvaals in
erklärte einem Redacteur der Patrie die Buren

hr Loſungswort laute Tod oder
reiheit Dr Leyds drückte die Zuverſicht aus daß Frank

und warnte vor den aus cher Quelle ſtammenden Berlchten
egesüber den Verlauf des Kri

Amſterdam 25 Okt Kö a mina ſpendete
uren3000 Gulden für die verwundeten

Als eine Folge des engliſchen Transvaal Feldzuges und die
dadurch bedingte Verſendung indiſcher Truppen nach Afrika
ſind die neuerdings an der indiſchen 3 aus
re Unruhen anzuſehen Nach einem Telegramm
aus Simla mußten ein Regiment eingeborener Truppen und
eine engliſche Batterie unter Befehl eines e nach der
nördlichen Grenze abgehen weil dort ein Aufruhr unter den
Eingeborenen herrſcht Ob wohl Rußland hier ſeine Hand
mit im Spiele hat

OeſterreichUngarn
Die ſtürmiſchen Scenen die ſich an dieſem Dienstag im

öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe abſpielten und die
an die Zeiten erinnern in denen die deutſchen Obſtruktions
kämpfe gegen den famoſen Grafen Badeni geführt wurden nur
mit dem Unterſchiede daß diesmal die Tſchechen es ſind die
gegen den Miniſter Graf Clary anſtürmen dürften nicht ohne
Folgen bleiben Es handelt ſich bei den tſchechiſchen Krakehle
reien allerdings mehr um eine vorher berechnete änßerliche
Komödie als um anugenblickliche überſchäumende Entrüſtung
man muß daher auch die Skandalſcenen von anderen Geſichts
punkten aus betrachten Auf der Rechten iſt man von dieſen
Widerlichkeiten natürlich nicht allzuſehr erbaut und nach dem

N W ſollen die vorgeſtrigen Lärmſeenen ſogar von ſchwer
wiegenden Folgen für den weiteren Beſtand der Rechten be
gleitet ſein Man verurtheilt in den Kreiſen der katho
liſchen Volkspartet dieſes Treiben der Tſchechen aufs
ſchärffte Die Partei beabſichtigt die unverzügliche Einberufung

einer Sitzung des Vollzugsausſchuſfes der Rechten in der mit
aller Entſchiedenheit Bürgſchaften gegen die Wiederkehr ſolcher
parlamentariſcher Ausſchreitungen werden gefordert werden
Jm anderen Falle ſoll die katholiſche Volkspartei entſchloſſen
ſein ihre Folgerungen zu ziehen und ſie würde dann ihr Ver
bieiben in der Rechten von dem weiteren Verhalten der Jnng
tſchechen abhängig machen Ueber den Verlauf der geſtrigen
Sitzung des Abgeordnetenhauſes berichtet man

Jaworski erklärt die Polen bedauerten lebhaft den Nieder
gang des Parlamentarismus in Oeſterreich Sie hätten ſtets
vermittelnd eingewirkt und gegenüber den Parteien Entgegen
kommen gezeigt Die Polen betrachteten die einſektige Anf
hebung der Sprachenverordnungen als nicht geeignet die ge
mäßigten Elemente innerhalb der Minorität zu ſtärken Die
Regierungserklärung flöße den Polen kein Vertrauen ein Die
ſelben würden wie immer für die Dynaſtie die Machtſtellung
der Monarchie und die Bedürfniſſe des Staates eintreten dabei
jedoch den autonomiſtiſchen Grundſätzen treu bleiben und ihr
Vorgehen nach den Jntereſſen des von ihnen vertretenen
Landes und den allgemeinen Grundſätzen der Majorität ein
richten An dem Verbande mit der Majorität hielken die
Polen treulich feſt Beifall rechts

Türk befürwortet die Anlehnung der deutſchen Erbländer
an das Deutſche Reich Die Partei des Redners werde der
gegenwärtigen Regierung welche guten Willen zeige keine
ſolchen Schwierigkeiten machen wie den früheren Regierungen
Mögen die Jungtſchechen Obſtruktionen machen die Deutſchen
in Oeſterreich, ſchließt Redner ſind auf alles gefaßt
Treiben Sie es zum Bürgerkriege zwiſchen Deutſchen und
Tſchechen in Böhmen Mähren und Schleſien ſo werden
zuverläſſig preußiſche Heere dort einmarſchiren Beifall bei
den Schönerianern

Nachdem Jaroſiewitſch die Lage des Ruthenenvolkes in
Galizien beſprochen führt Palffy aus die Aufhebung der
Sprachenverordnungen ſei ein folgenſchweres an den Tſchechen
begangenes Unrecht Die Regierung welche die Sprachen
verordnungen aufgehoben habe dadurch ſelbſt den Boden der
Nentralität verlaſſen und ſei ungeeignet eine Verſtändigung
herbeizuführen Die Partei des Redners bringe der Regierungkein Vedtrouen entgegen und werde den Kampf an der Seite

der Tſchechen aufnehmen Lebhafter Beifall rechts
Der Tſcheche Stransky greiſt die Regierung aufs ſchärfſte

an und erklärt die Aufhebung der Sprachenverordnungen ſei
für Oeſterreich v Graf Clary ſei nur der Stroh
mann des Grafen Goluchowski Kathrein erklärt die
katholiſche Volkspartei erblicke bei dem entbrannten leiden
a geführten Kampfe der Nationalitäten ihre vornehmſte

ufgabe darin durch Herbeiführung einer Verſtändigung
zwiſchen den ſtreitenden Parteien die dauernde Arbeitsfähigkeit
des Hauſes herzuſtellen Dahin zielten auch alle Beſtrebungen
der Partei im Verbande mit der Rechten Die katholiſche
Volkspartei werde daher auch die r bei ihrem Be
ſtreben normale parlamentariſche Verhältniſſe zu ſchaffen
unterſtützen und ſie werde es mit Befriedigung begrüßen
wenn die Möglichkeit geſchaffen werde die keinen Auſſchub
duldenden ſtaatlichen Aufgaben auf parlamentariſchem Wege
einer gedeihlichen Löſung zuzuführen

Nachdem noch einige andere Redner geſprochen wird die
Verhandlung auf Donnerstag vertagt Die Vorlage betr
Aufhebung des Zeitungsſtempels wird auf Antrag
des Abgeordneten Ruß ohne erſte Leſung dem Preßausſchuſſe
überwieſen
Jn den tſchechiſchen Landestheil en dauern inzwiſchen

die Unruhen fort ſie nehmen ſogar eine bedrohlichere Form an
So meldet man zunächſt aus den böh miſchen Orte
Gitſchin Pardnubitz Rakonitz Adlerkoſteletz und Petſchek vo
Kundgebungen denen die Polizei und Gendarmerie ein End
machten ohne daß es zu ernſten Zwiſchenfällen kam A
einigen Orten wurden bei Jsraeliten Fenſterſcheiben einge
ſchlagen Sehr ſchlimm iſt es dagegen auf mähriſchen
Boden hergegangen Man berichtet u a neuerdings ar
Holleſchäu daß ſich dort am Dienstag nachmittag nach
dem Leichenbegängniſſe der bei den letzten Ausſchreitungen Ge
tödteten etwa 3000 Perſonen auf dem Hauptplatze anſammelten
Erſt nach wiederholten Mahnungen des Bezirkshauptmanus
und des Stadtvorſtandes gelang es die Menge durch Mili
tär zu zerſtreuen Eine Perſon wurde durch einen Bajonett
ſtich verwundet Jn Wſetin unweit Holleſchau kam es am
Dienstag abend zu Exceſſen gegen die Juden wobei
die Gendarmen ſchoſſen Excedenten wurden getödtet
x7 verwundet Der Bezirkshauptmann be ſich ſofort mit
einer halben Compagnie Jnfanterie nach Wſetin Nach der
Ankunft des Militärs trat wieder Ruhe ein Die Tele
honlinie Wſetin Prerau iſt wahrſcheinlich infolge ab
ichlicher Beſchädigung unterbrochen Mehrere hundert
jüdiſche Einwohner ſind aus Holleſchau geflüchtet und in Wien
eingetroffen Sie erzählen haarſtränbende Dinge von denGeſchehniſſen am Sonntag S und Gut mußten ſie im

Stiche laſſen nur um ihr nacktes Leben zu retten Der Kauf
mann Max Beer allein bei dem die Tſchechen plünderten
erleidet einen Schaden von 30,000 Gulden Vier volle Stunden
hindurch dauerten die Plünderungen Die Plünderer ſchonten
ſelbſt ein Haus nicht in dem ein Todter lag Die Vandalen
drangen in Priyatwohnungen ein verübten m und
nahmen mit was ihnen unter die Hände fiel Eine hervor

gal unterſtützen werden ragende Rolle bei den Ausſchreitungen ſpielte der Buchdruckerei
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chten Klabnſay der ſeit Wochen Bilder und Flugſchriften kirchlichen Standpunkt den mit der Denkmalspflege betrauten Denkmakspflege wegen Mangel an Geldmlkteln entſprechen zuderen Peilge Prozeß verbreitet hatte und ſibſt an der anen gegenüber kräftig vertreten und auf geordnetem ſage an das Kön e Konſiſtorium die Bitte zu richten daß
udete über de ſeiner Arbeiter in die Jndenſtadt eindrang Auch 48 dieſe Reſolution zur eng des Herrn Miniſters der ſie bei der Königlichen Staatsregierung die Einſtellung von

Spitze Lehr d Lehrerinnen betheiligten ſich an den lichen Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten zu Mitteln zur Erhöhnng des Fonds zur Gewährnung von Beid di tſchechiſche ehrer un ehrerinue Di g gt bend eine ringen Der Antrag findet die Zuſtimmung der Synode hilfen an unterſtü ngsbedürftige Banhberren in den Staats
r Ansſchreitungen Jn Brü nun zog am Dienstag a o igs 9 Antrag derſelben Kommiſſion betr Reparatur haushalis Etat erwirkt Der Antrag findet die Annahme der

frika ans jungen Leuten beſtehende Menge aus dem Vorort Königs und Umbanten an kirchlichen Gebäuden kunſt Synode
us feld nach der Stadt wurde aber an der Stadtgrenze von der S ichtlichen Werthes Refer Ferd Bindewald 10 Antrag der Verfaſſungs Kommiſſion be
amm Polizei aufgehalten und zurückgetrieben Die Gendarmerie zer Stendal Antrag Jn Erwägung des Umſtandes daß die Bau treffend Aufſtellung von Pfarrwahlſtatuten der
und rengte ſodann in Königsfeld die Manifeſtanten Die Fenſter herren häufig nicht in der Lage ſind bei Ausführung von Kreisſynoden Erfurt Weißenſee Refex Synod

der ſcheiben eines Geſchäfts und die Fenſterſcheiben eines vorüber Reparatur und Umbauten an kirchlichen Gebäuden kunſt MackerothBelgern Der Kommiſſionsantrag bei welchem
den fahrenden Lokalzuges wurden eingeworfen geſchichtlichen Werthes den berechtigten Beſtrebungen der es ſich um die Wahrung des Pfarrwahlrechts einzelner Ge

dand Jtalien en 7Wie die Aagzig r haben Le Ainiſter für 5 Ziehung der 4 Klaſſe 201 Königl Preuß Lotterie 1168128 86 290 530 609 742 46 57 969 110206
ckerbau der Auswärtigen Angelegenheiten und der Finanzen Ziehung vom 25 Oktober 1899 vormittags i20 i 21107 28 26 656 94 98Iſtern eine ſtändige Kommiſſion eingeſetzt deren Aufgabe es Nur die Scwinne r n eheihe Konnery 238 310 h e a 103 59 be r

im ſein ſoll, alles was das Wirthſchafts und Zollregime Jtaliens Ohne Sewahr mee 12888 454 638 S u Jdie im Hinblick auf den Ablauf der Handelsverträge der 2 158 60 282 344 500 526 765 180 1081 119 4209 600 720 106 31 300 37 82 324 52 e 6 9658 127 285 J 330ons Staaten betrifft welche die ausgedehnteſten Handelsbeziehungen 3 219 2161 79 278 451 565 965 3100 3000 01 e e be be I S15 20 901 226 d b 87
4 mit Jtalien haben einer eingehenden Prüfung zu unterziehen 78 55 56 S e e e ch i fio 801 24 18 61 120000 i17 28 29 282 08 504 770 lII Afri 1500 72 89 627 790 930 1000 7186 305 580 608 59 733 90 984 130061 67 398 6265 763 912 98 181025 38 192 207 870 96 e 39

oh Jn offiziellen Kreiſen Kairos hat man laut einem Reuter 10011 800 168 1000 74 209 363 498 546 92 688 984 11666 175 20 589 607 702 99 903 1800 81 134061 150 65 74 422ne Jn 3 91 822 12521 12 505 10 46 636 56 756 63 814 15167 218 1000 36 718 91 847 60 690 969 185426 586 194 81 87 906 136010hle Telegramm die Nachricht erhalten daß der Khalifa ſich von 77 404 o 95 628 100 11 o 901 89 300 11907 a16 45 89 28 Se 51 137085 i

e Se nackten bat We e bheen went e ee enommen zurückgezogen hat eſchloſſen worden s 568 140061 145 207 552 8001 164 662 772 900 141091 160 271 316i keine Expedition zu ſeiner Verfolgung auszuſenden Ge 1067 e 18068 900 87 131 71 488 800 524 662 68 915 94 31 h 900 1 in a
hts neral Kitchener hat daher den Truppen den Vefehl ertheilt 29000 221 542 640 711 99 826 21010 112 289 557 800 851 54 87623 00 1 et 8 34 ää t
eſen nach Omdurman zurückzukehren vor ihrer Rückehr jedoch einen 25 alt r 49 255 210 52 68 f1000 810 14 147195 S 18 809 460 703 14
dem Rekognoszirungszug nach Jebel Gebir zu unternehmen 184 341 469 72 85 9000 509 66 5926 27028 71 80 167 o1 300 es 55 Wo s 95 244 500 309 76 88 431 543 99 6395 97 82 300
ver 897 774 300 802 28207 84 389 412 20 58 76 83 528 8000 622 758 42 63 149057 800 164 250 684 98 701 es 878m e e e e e e e e z4 a J Z 30223 432 5 5 5 59 6 310 9 2 55 2 52o IX Provinzial Synode der Provinz Sachſen 836 128 99 80961 77 3310 201 000 a a 11 74 8001 10 84 801 n 00 16018 57 102 208

f 3 Plenar Sitzun 701 1300 848 63 347 31009 85 87 144 193 973 35183 266 394 115 97 336 84 425 33 580 178 1500 818 55 154030 111 66 459 558 78 85ufs enar Sißung g 36050 496 502 680 92 774 29 333 i 9 358 t i 4 605 h 4 r 1833305 753 97 3826 T c 02 206 15 9 C 60m Merſeburg 25 Okt i n i g 928269 99 585 860 8 495 48 52 e 76 909 27 169044 206 1000 a10 51 800
1 t 3 6 2 39 92 Sher Der Vorſitzende eröffnet die v kurz v e un T 435 22918 38 a e 070 23 180008 51s 610 98 713 34 966 63 161146 74 627 3000 64 642

Eingangsgebet ſpricht der Spnodale Schott Varby Nach Er 363 481 98 870 71 783 819 4495 177 561 681 807 996 45095 146 37 528 800 88 162i s 522 890 31 88 8000 99 6418 122 868 71
en ledigung verſchiedener geſchäftlicher Angelegenheiten bringt der 87 901 21 61 572 728 950 46178 205 9 334 409 707 19 500 838 1683097 258 98 408 519 79 638 742 88 885 79 905 i8 86 164023 76
ſſen Vorſitzende die von der Kaiſerin auf das Glückwunſch Telegramm 47374 85 475 500 94 506 17 888 923 87 45021 422 654 742 71 74 13000 188 360 300 528 756 77 942 165139 346 544 612 786 166109o e r h 850 82 932 84 49024 126 52 62 202 396 501 30 000 754 926 26 460 84 548 823 727 825 61 300 167213 504 44 614 8i8 906 23 27er der e d Antwort mit folgendem Wortlaut zur 1000 25 87 r 43 Ja 43 6576 641 7657 895 963 169027 188 239 988 412 62

79 985 53 8 7 96 1305 s 52 5 300 474gen An die ProvinzialSynode Graf von Wartensleben zu e a Se s 23 903 g08 I 8 172108 2us o i u 200 913 Wo
Merſeburg f800 541 66 752 818 54511 55 77 151 618 906 76 55906 164 81 300 38 174050 274 82 1000 8303 81 421 38 12 82 655 717 854 909

Neues Palais den 24 Okt 1899 221 20358 45 908 22 46 908 S 160 215 37 878 c i08 5 17 u u S so 7o7 s 2c für C 6 99 3992 2052 50 5 255 355 527 36 79 8124 32 ees Ich danke Jhnen und der Synode für Ihr treues Gedenken 878 411 46 c e d a 19 82 70 19 168 518 780 601 48 904 17008 148 01 600 90
und wünſche Jhren Berathungen Gottes Segen 80008 14 21 58 9001 re 8900 i 85,95 506 593 692 799 23 992 604 221 814 908 o 8en Auguſte Victoria i 11 285 538 81 26 767 941 1000 62019 31 252 460 772 810 480063 500 146 88 93 227 86 7 057 188uf b 8 510 50 63194 713 69 600 920 84106 267 498 67 695 979 65102 8 50 46 559 300 460 565 71 9 182007 90 159 71 295 363 135 50 70ge Hlerauf wurde in die Tagesordnung eingetreten 3000 315 469 537 97 648 727 40 949 660007 230 357 421 533 94 680 506 674 892 212 183005 237 44 468 90 528 98 518 757 845 184020

i i Der Bericht des Provinzial Ausſchuſſes für 8000 67005 166 238 300 57 367 88 651 89 848 928 68097 1608 366 73 254 97 500 575 952 485000 148 82 274 821 242 186026 82 115
le r 414 85 504 751 35 66139 360 485 539 77 744 300 89 846 53 56 249 300 53 310 38 56 80 515 827 901 187117 240 483 589 500tle innere M iſſion pro 1898 wird von der Tagesordnung ab 70016 40 88 234 399 438 575 300 922 71132 99 238 532 660 732 51 t 94 759 929 64 188078 88 138 612 867 180158 305 1000

z 2 72000 38 76 296 351 92 882 9 301 256 83602 94 71 t 954 a 7ng d trag der Petitions Kommiſſion betreffend e e h i a t 273 493 35 8299 77 23 922 194899 709 192179bei g t er i 721 930 800 75097 111 85 353 501 874 915 76508 86 88 639 800 500 214 44 60 88 346 62 526 609 700 32 47 833 42 202 193060 130ihr Regelung der Gehalts und Penuſionsverhältniſſe 78 57 772 9000 851 72024 27 176 267 78179 245 302 526 608 805 282 85 501 533 79 56 6895 764 954 194140 241 76 462 685 818 88
en der Küſter re Refer Synod Jahr Artern Auf S 222 438 719 817 68 970 87 195255 353 68 110 72 539 640 44 718 978 196182 540 926 74 197122

Antrag der Kommiſſion wird von der Synode beſchloſſen die an 80183 300 768 85 844 816016 105 51 200 1000 21 3000 817 47 26,1600 320 70 620 754 1500 840 932 198018 89 108 87 92 685 771in r 9 el gerich tition einer 500 56 418 25 665 771 894 958 82001 29 33 112 200 320 429 655 83 916 42 13000 199197 478 515 75 616 83 500 819 1000die dieſelbe in obengenannter Angelegenheit gerichtete Petition einer s 86 8348 653 788 971 84092 61 68 116 43 48 3000 55 594 650 200109 210 423 836 13060 689 88 99 3000 To2 818 86 938 500
Anzahl Küſter c dem Konſiſtorium als Material zu über 764 85 851 18 800 396 82 477 623 710 914 45 8018 207 826 83 201990 271 11000 75 401 556 651 788 887 961 202088 57 91 130

e en e erer 3 Antrag dexſelben Kommiſſion betreffend die S 201 607 701 S i 90 335 800 457 514 649 800 742 806 901 S e es 300 680 1900 812 o 2060024 87 126 11 50 537
ne Petition des Pfarrers Voigt in Könnigde über 90096 153 77 311 69 500 404 42 579 83 500 91 702 9 900 1 53 154 548 856 909 80 207030 67 613 730 57 85 500 920 208018
en Remuneration für Vacanzarbeiten Referent 33 ekeee W 333 a 9003 231 74 301 487 592 862 78 937 71 209102 37 616en Synod Dr Zſſch immer Naumburg a S Der Kom s i 200 o 523 9001 v n 221 19 702 899 908 36 210144 91 3000 94 824 82 48 668 924 1000 43 98 211249 56 76
t miſſionsantrag die Synode wolle veſchließen daß ſie die 98095 102 232 82 52 99 157 945 97105 500 46 295 556 66 81 901 336 72 433 73 505 86 620 31 3000 888 212085 270 3000 86 686 728

Petition als begründet anerkennt und dieſelbe dem Konſiſtorium 1000 42 98011 15 202 438 50 654 88 852 941 50 99071 141 800 2413415 16 506 790 96 825 214058 69 663 96 215052 192 209 87 401nd S irten Tagegelder und Reiſe 2 41 594 1000 618 50 872 985 6501 736 46 56 60 855 216046 60 300 300 580 715 25 81 42 217019en unter Hinweis auf die höher normirten geg ing b 100104 240 60 3559 84 173 546 604 64 811 17 800 35 80 101070 87,350 1000 71 434 562 1000 940 84 218068 102 208 58 308 74 408ſei koſten c der r er zu e h ender Erwägung über z43 3 W Da r 9 Acte o 9is 10 21922 90 6 800 228 61 b 102 93
2 3 t 5 53 4 C 2 0wut rer Berſaſtunggkemmüiiſton betreftend e e 070 a e e s 10 25 o 988 10 200 390 83 847 482 929 60 786 803 918 800 221089 270

in 4 Antrag der Se g r 308 531 55 793 927 107 25 259 330 86 704 72 845 108067 220 29 537 611 96 768 300 895 957 80 8000 222009 104 9 37 88 96 359 402er Disciplinar Verfahren gegen Geiſtliche und 300 411 68t 716 4i 893 15 000 940 109027 58 67 124 85 480 25 89 648 951 223079 137 318 93 87 65682 600 778 819 73 974en Kirchenbeamte Refer Syn od Dr Wolff Magde 1i0ias 221 a So 53 72 699 908 1112565 112003 5 206 82 1259 364 428 850 72 225083 215 352 540
n du rg Die Synode ſtimmt folgendem Antrage der Kommiſſion h e e 393 91 S n s e e e el a Se eng ane rer h u e Se e eer zu Unter vollſter Anerkennung der Schäden welche dem Ge 31 1150613 1941 516 668 99 708 20 826 988 96 3000 1160195 222 40000 Mk 6 zu 30000 Mt 20 zu 15000 Mi 42 zu 16 000 Mt 77 u 3060 Mt
ig meindeleben durch einen wegen Dienſtvergehens ſuspendirten 18000 54 410 694 726 56 63 97 806 117072 88 220 800 93 689 699 1096 zu 3000 Mt 1195 zu i000 Mit 1399 zu 500 Mt
ig Kirchenbeamten zugefügt werden können wenn derſelbe während
te der Unterſuchung am Orte ſeiner bisherigen Thätigkeit bleibt

eht die Syngde dennoch über des diesbezüglichen Autra der h Ziehung der 4 Klaſſe 201 Königl Preuß Lotterie 4165 97 262 319 655 422 638 902 53 115088 100 1000 217 56 328te Kreisſonode Sangerhauſen zur Tagesordnung übex weil die Der u JVDang don 25 Oktgter iosd nachmittags I r u 207 t 483
ei Vorkommniſſe die eine ſolche Maßregel erforderlich machen r ger e e e ken ergeben Ka mera 448 s I Aie li b es so 28 900 o e
h könnten ſo ſehr zu den Seltenheiten gehören daß es nicht Ohne Gewähr 120008 53 72 102 224 97 472 535 96 809 62 97 915 121023 62 131
ie nöthig erſcheint die Geſetzgebung hierfür in Anſpruch zu nehmen 17 75 99 185 95 978 402 87 548 888 1000 83 90 936 2118 59 208 376 417 581 068 1800 77 83 1000 58 750 70 122068t t Kugftet geromnene Maßregel auch dem Geiſte unſerer e e n e e e henen ente Kirche nicht entſpricht ifſi 8 33 o 10 248 902 o al er don z t t e h Vö o S s 577g 5 Antra 51 der Pfarrbeſoldungs Kommif on 28 59 0100 60 e 201 ad 92 797 979 80 8010 t 963 1600 64 148106 210 27 56 660 08 870 3000 126021
it dahin daß bis zur geſetlich en s e d b e e 80 924 9007 105 26 57 84 205 591 628 47 711 861 136278 331 401 84 635 3000 83 604 78 898 923 131016 191 517
n ſchußabgaben der Kirchenkaſſen ein Vothgeſetz 10955 96 816 6557 744 11011 1000 23 212 820 32 500 40 89 518 152 132116 62 968 469 597 877 917 A 133209 74 307 642
e erlaſſen werde wonach dieſe Ueberſchüſſe dem 624 701 812 915 25 12150 485 42 681 624 105 4 98 808 918 92 18008 795 8250 3240341 247 66 i 92 686 600 935 88 92

Hilfsgeiſtlichenfonds zuzuführen ſind Ref Synod e en e e e S e b 7 e e e et1 Hermes Halberſtadt 3 z 452 76 574 620 500 712 13 65 91 892 1000 991 138054 150 348Der Antrag der Kommiſſion Synode wolle den Evangeli 185 4 Weh bot 648 of e 4ör 18 vo 38 h 89 567 707 89 300 856 9458 136024 300 85 146 54 539
b ſchen Ober Kirchenrath erſuchen ſo lange die Verwendung der 859 9 m e 600 494 834 600 63 899 916 22 141979 142070e Ueberſchußabgaben der Kirchenkaſſen nicht anderweit geſetzlich 204 78 a 80 640 St a 188 et 12 68 685 131 41 44 78 133109 227 20 608 800 I 141008

geregelt iſt durch ein Nothgeſetz dieſe Ueberſchüſſe fernerweit 669 82 600 712 29 2 201 356 542 660 726 8000 846 998 145196 206 345 491 568 919 28geregelt in g tot el h die Mittel 2 t e e s on e 337 40188 297 319 199 508 ba A8 95 809 98 90 90 905 51 158 112 131dem Hilfsgeiſtlichenfonds zuzuführen und dadurch e e 982 25038 208 82 83 348 3000 574 614 89 802 19 31 26517 121 204 279 370 680 300 867 87 148919 65 340 495 539 49 745 848 52 57
331 465 68 99 r i 774 919 3000 21 27074 159 270 3765 489 933 72 149003 36 500 246 725 907 20dieſes Fonds zu ſtärken um theils die Zahl der Hilfsgeiſtlichen

2 44 69 81 9 623 5 2 5 d 90 7593 959g zu vermehren theils die Remunerirung derſelben zu erhöhen 55 sen 920 2268 10 d 5 8601 i h 29 ktö00 t sas 159359 815 715 557 478 57 t 1 373
e vird von der Synode angenommen in vetreffend 29 99 46 800 998 32106 509 661 121 57 92 907 510 395 I530241 234 185 591 652 754 876 927 30 47 154098 s 8000

7 981 A58275 559 85 641 87 704 300 27 66 3812 37 1000s09e h e 88 187004 300 17 101 53 1000 87 267 310 146 797 168072 87 136 46Regelung der re e der Geiſtlichen 36031 269 208 604 709 862 904n

ſchadet der Vermeh der ProvinzialVikare die erneute Bitte 731 4 v 160028 30 5000 147 79 597 624 27 722 980 3000 164110 633ermehrung der r ine kirchengeſetz i h 335 46 50 860 102018 65 157 5001 564 83 402 65 o do 861 98ihe Regel der Shelverteeteng ben Gegen herdeeſ hen en e i e ehe ee dgelung der Stellvertretung der i 3 18 289 317 442 8000 08 843 722 36 847 89 905 48 68 796 41 824 166027 160 439 704 837 959 97 3000 167 108 38 508
und zwar einmal in Bezug auf die Verpflichtung der Geiſtlichen
J pwd ſodann in Bezug auf die durch die Ver

achſenden Koſten t 306Der Kouimiſſionsantrag wird von der Synode angenommen ges 110 12 90 748 52100 67 203 26 54 607 16 53 781 910 6317 Antrag des Synodaglen Lehmann betreffend 228 67 a ä14 881 910 T4001 51 2ta l 09 02 dis 03 21 z
Sympathiebezeugung für die Evangeliſchen in ne 565081 210 345 457 64 600 16 85 r

300

8

47071 5 686 95 7 8084 157 292 335 714 22 85104 868 48084 167 5270 300 24 30 41 421 66 514 35 85 800 96 661 707 989 1684653 560 635 770 77 826 931 500 36 169081 192 323
60 86 3000 412 64 66 526 606 63 721 48 89 850 922

170218 349 98 521 57 719 10000 926 40 171035 286 822 50056 W 96 549 71 627 800 855 968 93 172102 434 67 76 611 27 34
14 725 897 918 29 173053 80 343 415 537 621 868 174042 215 86

e enOeſterreich I Die Provinzial Synode ſpricht den Evan 6 L e h s dis is 24 1 i 52 241 66 99 440 602 46 684 94 179636 1178 227 95 1000 483 816 962geliſchen und allen nach der reinen Verkündigung des Evangeliums 419 1000 547 69 791 95 866 941 61046 212 29 551 93Lerlangenden Chriſten Oeſterreichs warme Theilnahme aus und h e ehe Se 162507 i a 600 10 Wer tahoſedt der Hoffnung daß Goit be deingen inem für ſein i on e e S 0435 182128 21 201 408 86 609 S ge 39 95 d I d h h uzu einem für ſe 85 94397 629 887 975 91 500 66028 325 74 634 876 66190 225 184Evangelium ſ egrehhen Ende führen weide 33 44 410 52 506 696 47 77 634 69 790 895 67 196 283 595 68090 30 e o79 h 607 So e o
2 Die Provinzial Synode fordert alle Evangeliſchen unſerer 801 e V h 710a 4d 908 104 97 57 42 75 86 1000 188032e Provinz auf der Brüder treulich im Gebet zu gedenken und zur e 62 201 365 409 558 805 80 73004 66 91 442 790

Aehncdiauns ihrer kirchlichen Bedürfniſſe reichliche Gaben zu e e r h wo er
enden s88 789 803 12 10 196045 553 614 77 852 56 jö4 80080061 582 611 18 860 707 e 835 So ieggesDer S mit a egen 198081 i82 242 91St Antrag wird von der Synode debattelos mit allen geg do t 55 22 40 832 88 1000 81035 200 196141 87 208 60 900 77 800f a19 044 vo r re of
Stinme angenommen8 Antra der We rwaltungs Kommiſſion betr e e e 94 e e ä dr i T r r e u henkmalspflege beim Neu und Umbau von Kirchen 23 702 56 65 74 894 WWodt e 41 304 96 665 80202191 368 527 820 26 84 961 Zöaee d h 388 en
defer S S Di 693 669 83 806 929 87 120 68 441 98 570 646 787 24 302 410 588 300 95 60 711 75 819 917 534 58 206196 2398 394i Syu Sholt S Der Antrag lantet Die 26 944 47 89060 1000 162 621 89 600 191 019 2001 15 270 138 292 983 20 69Provinzial Synode wolle beſchließen bei aller Anerkennung der 414 80 1000 6595 96 600 51 2 2 654 9 240 884 411 72,82 504 208059 179 243 85 619 842 968 92 20909Raar ine lege ben benerigt r de 3 W u n be än 168 e ine o in Le 76 77 89 488 tolh wendigkeit einer erſchöpfenden Jnventariſirung der vor 2 82 0 2183 1284 3 4andenen Älterthümer und der Begutachtung ſowie Ueber n S e e el e S e15 52 92 514 36 903 22

6

67 104 20 560 725 50 861
190040 255 985 10 725 938 81 191136 356 59 466 77 520 69 80

500 632 791 963 192150 335 88 696 1000 730 934 193014 124 202
15 632 618 829 41 68 98 947 56 86 194087 175 592 885 198109 969

23 865
2

64 75 720 50 97 4wachung der Reſtaurirung betont die Provinzial Synode vom Bee o i 800 22 80 88 210506 97 777 572 918 50 82 z 10 151 498 931 716 55 942

tandpunkte der kirchlichen Jutereſſen daß im Falle eines 07 29 891 1932076 t e t m e nKonfliktes wüchen den kirchlichen Jnkereſſen und denen der 17 15 a b 305 19 194808 92 als d I zo6 70 612 727 22 1252 90 92 8345 82 418 623 68
Denkmalspf ege namentlich wenn das evangeliſche Bewußtſein 6 116 900 27 27 12 49 81 99 484 534 657 7717 988 222190 278 98 408 559 en 207 366 507 1000 49

und das äſihetiſche Empfinden verletzt werden die Rückſicht auf o d 100 708 915 10202 80 W tot t 14 611 608 1600 56 FiI 880 225025 196 342 107
das Glaubens und Gemeindeleben vorgeben muß und daß auch 2 g6 r winnrade verblieben 1 Gewinn zu 500000 Mk 1 zu 200000 Mk
den Bauverpflichteten für die Denkmalspſlege gegen ihren Willen 1 2 n s s62 v e 2 zu 75000 Mt 1 zu 50000 Mk a zu

40000 Mk 6 zu 30000 Mk 20 zu äs 000 Mk 41 zu 10000 R A z
73 111050 69 139 212 2 zu i o00 Mt 2 zu 100000 M

8000 Mk 1007 zu 3000 Mt 1161 zu 1000 Mk 1363 zu 500 Mtufwendungen zugewuthet werden können deren H e v t i
41

öhe zu 96 7 93 1217dem kirchlichen Zwecke in keinem Verhältniſſe ſteht Die do 000 119006 14 gig i s
Provinziol Synode dittet das Königlſche Konſiſtorinm dieſen
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